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Um eım Formalen leiben: der Excursus (III EXCUTSUuS: Princıpi ermeneutiıcı tem.1
teologıctS. 257-288) müfÖte eigentlich die methodische Einleitung se1n, 1St doch 1er die spezifische
äthiopische Terminologie der OmmMentare A tinden, wiırd auf Methoden der Exegese und iıhre
Herkunft alexandrıinısch der antiochenisch? eLwa2 rabbinischer Einfluf{(? eingegangen. Fest
scheint schon stehen, da{fß dıe Entwicklung der oralen Tradition, W1€ S1C VO allem
Cowley gesehen hat (vgl ber dıe Rezensıion VO Miguel Angel GARCIA, Ethiopzan Biblical
Commentarıes the Prophet Micah Aethiopistische Forschungen. 52) Wıesbaden, 1999 In
(Qrıens Christianus. 2002 254-257.) 1n relatıv kurzer Zeıt erfolgte und ann neben schrittlichen
Quellen dominieren W A  - [)as erwähnte Werk VO (sarcia arbeıitet, wenNnn uch einem athiop1-
schen Bibelkommentar 1n Goa°9Zz, mMI1t der gleichen Methode Ww1e€e Andeberhan, Ja die methodischen
Darlegungen stehen sıch uch 1mM Wortlaut nahe; S1e Stammen AaUus der gleichen akademischen
Schule und Instiıtution, der, ach dem richtungsweısenden Vorbild der Cowleyschen Studien,
die athiopischen Kommentare ZUT Bibel 1n dankenswerter Weiıse 1n Form VO Dissertatiıonen
aufgearbeıtet werden.

Idie beiden weıteren Exkurse Il matrımon10, YISUYYEZLONE rvistabilimento politico betreften
die generelle Deutung des Prophetenbuches Hosea 1n der alttestamentlichen Exegese und zeıgen
1n der Anführung der Auffassungen VO Kırchenvätern VO Tertullian bıs Hıeronymus, AUS

welchen patrıstischen Quellen die athiopische Exegese schöpft.
An Eiınzelbemerkung se1l angeführt:

64,8 1St der präsentische Gebrauch VO ı-konku »ıch bın nıcht« bemerkenswerrt.
94,2 ware autf dıe noch nklare Eytmologiıe VO täfalah »Metallgewicht« verweısen, WI1e€e

überhaupt die ausgepragte monetare Terminologie der athıopischen Bıbel noch iıhre Rätsel auftweist.
Neben einem Namensindex 1st eın Index der 1mM ext enthaltenen Wortdetinitionen anzumahnen,

98,3: 9 9 1 BEG. Hıer 1St 1MmM Prinzıp Materı1al parallel den $AWASTW erhalten; uch
bemerkenswerte AaUuUs Übersetzung und OmmMentar veborene Wortgleichungen Ga957z-Amhbharısch
waren hıer auiIzunehmen. Die gebotenen Indices beschränken sıch auf Indice de: Dassı ıblıcı

323-327, wodurch der praktische Nutzen des Werkes geschmälert wırd
Weıter verweıst Rez auf den exegetischen termınus technıcus hannasemu (D 268 Banagart).

Wortlich »WI1e se1ın Name« bedeutet »streng ach Wortlaut« (>»un ınterpretazıone alla lettera«)
und 1St damıt eın weıterer Beleg für den Ausdruck 1n G9°37 mıiıt Parallelen 1n anderen semiıtischen
Sprachen bä-kämäd Saı (vgl KROPP, Bä-kämä SIINU. Semitische Idiomatıik auft griechischen
Pfaden. In Orbis Aethzopicus. Studia 1n honorem Stanıslaus Chojynack: natalı septuagesımo quınto
dicata, septuagesımo sept1mo oblata. Albstadt, 19972 (Bıbliotheca Nubica. 3 DPars 165-175.).

Rez hat sıch wohl 1n Finzelkritik verloren. Doch 1sSt 1es bedingt durch den Gesamtcha-
rakter der Arbeit Materialreich, lehrreich un: anregend, ber >»unzıvılısıert«.

Manfred Kropp

Gerard Colıin, La oxloire des ro1s (Kebra Nagast). Epop&e natiıonale de l’Ethiopie.
TIraduction francaıse ıntegrale. Cahiers d’Orientalisme. 23} (Geneve: Patrıck
Cramer, 2002 117 Seıiten.

Der Bearbeiter stellt eıne gehaltvolle Einführung (S. 5-13) Er legt den Text der Bezoldschen
Edition zugrunde und übersetzt selbständıg 1Ns Französische, wobe!l über die stilıstıschen
Grundsätze seiıner Arbeit besonders die Vermeidung eines »pomposen Stils« 1n der Eınleitung
Rechenschaft ablegt. Damıt lıegt eıne gelungene, sehr gut esbare zeıtgenössısche Übersetzung 1n
e1ıne moderne westliche Sprache VO Colın verzichtet auft den Großteil der phılologischen Anmer-
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kungen 1ın Bezolds Übersetzung, fügt aber einen weıt über das Stellenverzeichnis bei Bezold
hinausgehenden Nachweıis der bıblischen /Zıtate und Anspielungen 1n den Anmerkungen hınzu,
die die wichtigste Quelle der Inspiration der Redaktoren des Kebra Nagast gebührend 1Ns Licht
rücken.

Eıne Konkurrenzunternehmung ist Mapkeda, Reine de Saba Textes traduts de l’ethiopien Par
HAYLA MARYAM et Hugues LE OUX: Nouvelle edıtion. Presentation Par Joseph UBIANA.

Bıbliotheque Peiresc). Saınt-Maur: Fditions Sep1a, 101 Neben eıner gehaltvollen Einleitung
eın epzlogue über die »wahre Bundeslade« VO Aksum und die WwWwel armenischen Kleriker, dıe S1E
gesehen haben wollen. Hıer liegt die verbesserte, aber doch anz auf der teilweıisen Übersetzung
VO Le Roux (Parıs, 1914 beruhende tranzösısche ersion VOT:-

Die englısche Übersetzung VO Wallis BUDGE. The Queen of an Her Only Son

Menyelek. Being the Kebra Nagast. Text, Transliteration an Translatıon. Oxford, 1932 1sSt Zzu

zweıten Male nachgedruckt 1m Auftrag und 1n Fınanzıerung der Rastafarıans, Chicago USW.
2000

Die eıne Zeitlang bel der Wissenschaftlichen Buchgesellschaftt, Darmstadt, angekündıgte Neu-
bearbeıtung der Bezoldschen FEdition 1st nıcht zustandegekommen.

Jüngere Forschungen SA Kebra Nagast valten VOT allem der Aufdeckung VO Texten, die das
äthiopische Epos haben können, verbunden m1t Fragen der Chronologie der Entstehung
des Textes, WwI1e€e eLitwa die Apokalypse des Pseudo-Methodios (vgl. z B Robert BEYLOT. »Les
SOUITICCS de l’epopee nationale ethiopienne. La Gloire des YOLS (Kebrä nAgÄst)« In: L’Arche ethiopienne.
Art chretien d’Ethiopie. Parıs; 2001E

Demgegenüber oılt CS testzuhalten, da{ß die wichtigste Aufgabe der Forschung Kebra Nagast
eıne eCu«“ kritische Edition aufgrund aller bekannten Handschritten 1St. Schon Bezold wußte
eiınen wichtigen Kodex 1mM Besıtz VO d’Abbadıe, den A4US praktıschen Gründen nıcht mehr be1
seiıner Edition berücksichtigen konnte. Ergebnis eınes textkritischen Seminars, gehalten VO Rez
1M Sommersemester 1994, W arlr nach einer stichprobenartigen Auswertung der Varıanten des bei
Bezold verzeichneten Apparats SOWI1e der betreffenden Passagen der d’Abbadie’schen und zweıer
anderer Handschriften, da{ß eıne stemmatische Studie und eıne darauf beruhende rekonstru:ierende
Edıtion die Lachmannschen Prinzıpien und die darauf beruhenden textkritischen Grundsätze
SA Bestimmung der Lesarten erweısen sıch tür die handschriftliche Überlieferung äthiopischer
Literaturwerke als ausgesprochen ruchtbar dle ANSCIMCSSCHC Form einer Neuedition se1n könnte.

Mantred Kropp

Bogdan Burtea, 7wel äthiopische Zauberollen. Semıitıca un Semitohamıitica
Berolinensıi1a. Aachen: Shaker, 2001 142 Seliten ISBN 3482658848 /

Eıne augenfällige Einführung 1n das Sondergebiet der athiopischen Lıteratur, mehr ber noch der
tradıtionellen Medizın und Volkskunde allgemeın tindet der Interessierte 1n dem ıllustrierten
Katalog eiıner Ausstellung Musee des YES d’Afrıque el d’Oceanıe 1n Parıs dem Titel Le
YoL Salomon el les maitres du regard. Pasıs: 19972 Neben reichem Bildmaterial beschreıiben sechs
VO Fachleuten geschriebene Essays die V.C) der Mediziın bıs ZAT Religion reichenden Aspekte
athıopıischer »Zauberei«, eın Katalog VO über 150 sehr austührlich beschriebenen Stücken
vermuıttelt dem nıcht Sprachkundigen eıne klare Vorstellung VO Form un! Inhalt.

Rez hat dieses Werk wıeder herangezogen, die anzuzeigende Berliner Magisterarbeit 1m
Feld wissenschaftlicher Veröffentlichung posıtionıeren, ach ihrem 7weck fragen un
danach, Ww1€e dieser ertüllt wurde. Letzteres 1st vielleicht eıne müßı1ge Frage; eiıne Laufbahnschriüft


